
Im Rahmen des 2004 lancierten Stadtentwicklungsprojektes  

»Sprung über die Elbe« sowie im Hinblick auf die 2013 

gleichzeitig stattfindende Internationale Bauausstellung 

und Internationale Gartenschau wurde 2008 ein Work-

shopverfahren zur städtebauliche Entwicklung der bis  

dahin brachliegenden Neuen Mitte Wilhelmsburg durchge-

führt. Resultat dieses Verfahrens war u.a. das Zusammen-

legen der sehr dominanten Infrastrukturstränge der 

Reichsstrasse und Eisenbahn entlang der Bahngeleise. 

Gleichzeitig resultierte aus dem Siegervorschlag ein  

Masterplan, der die Brach- und Distanzflächen zwischen 

den unterschiedlichen Zonen miteinbezieht und ein Park-

System aus zusammenhängenden Freiräumen zum Ziel 

hat. Anstatt ein starres städtebauliches Muster zu imple-

mentieren wird eine Strategie vorgeschlagen, welche aus 

der landschaftlichen Identität der Elbinsel entwickelt  

wurde. Dabei macht der Masterplan sich die vorhandene 

Spontanvegetation und die Prozesshaftigkeit der land-

schaftlichen Elemente zu Nutze. Durch das Schlagen von 

Schneisen und das Aufforsten von Raumkanten werden 

präzise Räume definiert und visuelle Verbindungen ge-

schaffen. Das Wasser wird zum Identität und Orientierung 

stiftenden Element. Die neuen Wege führen entlang von 

Kanälen, neue Plätze erhalten Sitzkanten zu den Gewässern 

hin. Auch das Rathaus, einst losgelöst von jeglichem städ-

tischen Gefüge in der Mitte der Insel erbaut, steht heute 

an einem seiner Bedeutung angemessenen Ort: Vor ihm 

erstreckt sich eine grosszügige Wasserfläche mit Anleger. 

Das kluge städtebauliche Konzept beeindruckt durch  

das Schaffen einer starken räumlichen Struktur und das 

Definieren der für zukünftige Entwicklungen wichtigsten 

Regeln im »Code Paysage«. Die räumliche Qualität der 

Überblick verschaffenden, präzise definierten Leere zeigt 

sich bereits heute, obwohl die städtebauliche Dichte erst 

noch am Entstehen ist. 
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Das Projekt »Ganzheitliche Quartiersentwicklung Pius-

platz« beinhaltet die Verbesserung des Quartiers rund  

um den Piusplatz in Berg am Laim in München. Seine 

Qualitäten liegen in erster Linie in dem Ansatz, ein zu-

sammenhängendes Wohngebiet nicht nur bautechnisch, 

sondern auch ökologisch, sozial und demografisch für die 

Zukunft zu wappnen und gestalterisch aufzuwerten. Aus-

gangspunkt des Projekts war das Fehlen von Wohnungen 

für Familien mit Kindern, aber auch für ältere Menschen 

waren die ursprünglich kleinen Grundrisse der Siedlung 

und die fehlende Barriere freiheit nicht mehr geeignet. 

Abhilfe schafften einzelne Projekte wie der Neubau von 

vier Passivhäusern, die Aufwertung der Außenanlagen, 

Ge bäudesanierungen, Wohnumfeld-Verbesserungen,  

Umbauten sowie ein weiterer Neubau am Inns brucker 

Ring. Die soziale Agenda des Quartiers wurde durch  

neu eingerichtete Betreuungsmöglichkeiten, ein Wohn-

café, eine Kindertagesstätte und ein Mütterzentrum um-

gesetzt.Dieses Projekt zeigt in beispielgebender Weise,  

wie ein Quartier durch unaufgeregte Eingriffe und  

Optimierung deutlich an Qualität gewinnt, wie die soziale 

Mischung der Mieter sowie die Aufenthalts- und Freiraum-

qualität verbessert werden können, wie Nachverdich-

tungsmaßnahmen die Qualität der Außenräume stärkt 

und wie durch kulturelle Angebote sowie die Beteiligung 

von Mietern die Zukunftsfähigkeit des Quartiers ge-

steigert wird.
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Die Wohnanlage liegt im Münchner Stadtteil Ramersdorf 

und bestand ursprünglich aus drei Wohnzeilen aus den 

1960er Jahren. Die Gebäude lagen stirnseitig offen zum 

extrem befahrenen Innsbrucker Ring und waren dem 

Schall völlig ungeschützt ausgeliefert. Aus diesem Grund 

wurden auch die Freiflächen zwischen den Gebäuden von 

den Bewohnern kaum genutzt. 

Das Konzept des Projekts besteht neben einer Lärm-

schutzmaßnahme auch aus einer Nachverdichtung durch 

Neubauten und Aufstockungen sowie einer energetische 

Modernisierung des Bestandes. An den fünfgeschossigen 

Lückenschluss zwischen den Wohnzeilen am Innsbrucker 

Ring wurden die Bestandsbauten einschließlich einer  

teilweisen Verbindung der Wohnungsgrundrisse ange-

schlossen. Alt- und Neubauten sind weiterhin ablesbar 

und gehen nicht in einer Großform auf. Die vormaligen 

Zwischenräume wurden geschlossen und dienen nun als 

ruhige Spiel-, Aufenthalts- und Erschließungsräume.

Das Projekt würdigt die bauliche Vergangenheit und zieht 

einen ressourcensparenden Erhalt des Bestands einer 

Neuordnung durch Abriss vor. Die Balkone zum Innenhof 

beschwingen den Raum statt ihn zu belasten. Auch das 

Erscheinungsbild zum Ring hin ist freundlich und wertet 

die extrem befahrene Straße nicht zum Unraum ab.  

Das Projekt zeigt in beispielgebender Weise, wie ein 

Quartier durch entschiedene Eingriffe deutlich gewinnt, 

seine Aufenthalts- und Freiraumqualität verbessert und 

wie durch Nachverdichtungsmaßnahmen die Qualität der 

Außenräume gestärkt wird.
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